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WARUM? | ZIELSETZUNG & ZIELGRUPPE
Sind es nicht die Kaffeepausen auf langwierigen Fachkon-
ferenzen, die die eigentlich spannenden Erkenntnisse und 
Gespräche befördern? Das erkannte auch der Organisations-
berater Harrison Owen 1985 und entwickelte die OpenSpa-
ce-Konferenzmethode. Sein Ziel? Menschen tauschen sich 
selbständig aus und vernetzen sich auch selbstständig!

Die Teilnehmer bestimmen im OpenSpace die Themen selbst 
und sind für die Präsentation der erzielten Ergebnisse ver-
antwortlich. Damit eignet sich die Methode besonders am 
Anfang eines Beteiligungsprozesses. Hier werden die ers-
ten Ideen entwickelt und vorbereitet. Voraussetzung dafür 
sind ein drängendes Thema und eine gute Organisation. Die 
OpenSpace Methode funktioniert als interaktives Format für 
die breite Öffentlichkeit aus Stadt und Region, Vertreter:in-
nen aus Kommunalpolitik und Verwaltung, Kooperationspart-
ner:innen, Gründer:innen, Anwohner:innen und Interessierte.

WAS? | BESCHREIBUNG
Ein OpenSpace beschreibt ein Forum zum Austausch von 
Erfahrungen und zur Annährung von verschiedenen Inter-
essensgruppen. Zu den Voraussetzungen, unter denen diese 
Veranstaltungsform erfolgreich angewendet wird, zählen: 

•	 Komplexe und tendenziell konfliktträchtige Aufgaben mit 
unbekannter Lösung.

•	 Das Thema brennt allen unter den Nägeln.
•	 Die Gruppe der Teilnehmer ist ein Spiegel des ganzen 

Landkreises.
•	 Die Teilnehmenden kommen freiwillig.

Außerdem ist die klare Verständigung auf Rahmenbedin-
gungen wichtig. Dazu gehört zum Beispiel die Information, 
welche Regeln nach dem OpenSpace gelten – etwa wer die 
Dokumentation hinterher bekommt und ob aus der Diskus-
sion zitiert werden darf. 

WIE? | FUNKTIONSWEISE
Wie funktioniert das Format?
Idealerweise dauert ein OpenSpace zwei Tage, wobei die Teil-
nehmenden mit ihren Anliegen die Tagesordnung für die ers-
ten 1,5 Tage selbst festlegen. Natürlich kann ein OpenSpace 
auch nur an einem Tag oder in wenigen Stunden stattfin-
den, wenn sich vorher auf klare Schritte verständigt wird.

OpenSpaces laufen wie folgt ab:
1.	 Anliegenphase: Hier sitzen alle zusammen und jede:r 

hat die Gelegenheit, ein eigenes Anliegen oder Thema 
einzubringen.

2.	 Besprechungsphase: Anschließend finden sich die Teil-
nehmenden in einzelnen Gruppen zusammen. Während 
des OpenSpace muss man sich als Teilnehmer:in nicht 
auf ein Thema festlegen, sondern kann zwischen den 
einzelnen Diskussionsrunden hin und her wechseln.

3.	 Planungsphase: Gegen Ende der Methode können sich 
die Teilnehmenden bei einem „Markt der Möglichkeiten“ 
über alle besprochenen Themen informieren. Danach 
werden Verabredungen für die Umsetzung konkreter 
Anliegen getroffen.

4.	 Nachbereitung: Nach einem vorher festgelegten Zeitrah-
men gibt es dann ein Nachtreffen, bei dem überprüft 
wird, was umgesetzt wurde und woran vielleicht noch 
intensiver gearbeitet werden muss.

Welcher Aufwand ist mit dem Format verbunden? 
•	 Ausreichend Platz für die Arbeitsgruppen und die Ergeb-

nispräsentation.

•	 Weiteren Vorbereitungsstandards
→→ Stuhlkreis im Plenum für alle Teilnehmenden
→→ Klarer Ablaufplan und eine Raum-Zeit-Planungs-Matrix
→→ Thementransparente
→→ Aushang der OpenSpace-Regeln

Eine besonders offene und kreative Form der Zusam-
menarbeit ist ein OpenSpace – nicht nur im Rahmen von 
Beteiligungsprozessen, sondern immer dann, wenn neue 
Ideen generiert werden sollen. Zwar gibt ein Leitthema 
die Arbeitsrichtung vor, doch die sich selbst findenden 
Themengruppen arbeiten selbständig an eigenen Ideen 
und Projekten. Es müssen lediglich Zeitrahmen defi-
niert und Gruppenräume zur Verfügung gestellt werden.

OpenSpace
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→→ Weg-Leitsystem zu den anderen Räumen, in denen sich 
die späteren Gruppen finden und beraten können

Welche Kosten und/oder Materialien fallen an?
•	 Aufwand, Material und Kosten orientieren sich an der 

Anzahl der Teilnehmenden
→→ Bei bis zu 50 Teilnehmenden reicht ein:e erfahrene:r 
OpenSpace Moderator:in.

→→ Bei mehr als 50 Teilnehmenden sollten mind. zwei Modera-
tor:innen sowie Assistenzen und Helfer:innen vor Ort sein. 
•	 Professionelle OpenSpace Moderator:innen kosten 

ca. 1.000 €/Tag

•	 Hauptmaterial sind Plakate, Notizzettel, Ablaufpläne, Lis-
ten und Verzeichnisse.

•	 Ggf. fallen Raum- und Verpflegungskosten (Catering; even-
tuell auf Selbstkostenbasis) an.
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